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Des großen Musik - und Volksfestes wegen er¬
scheint morgen kein Blatt der Karlsruher Zeitung .

-n- Die finanzielle Lage in Oesterreich.

IV.
Inzwischen hatte am 23. Februar 1852 die Staatsver¬

waltung mit der Bank einen Vertrag abgeschlossen , wornach
die aus der W.-W .- Papiergeld - Einlösung entstandeneSchuld ,
die am 27. Januar im Ganzen noch 72,260,076 fl. betrug,
den hierüber bestehenden Verträgen gemäß aufrecht erhalten
wurde, die übrigen Forderungen der Bank an den Staat
aber zusammengezogenwurden. Von diesen 71,768,707 fl.
betragendenForderungen zahlte der Staat sofort so viel aus,
daß sich die Ziffer auf 71 Vz Mill. fl. abrundete, stellte für
diese Summe eine einzige Urkunde aus und hypothezirte sie,
sowie die 40 Mill. fl., welche als Marimalbetrag für den
Umlauf von 5proz. Hypothekaranweisungen bemessen sind,
also eine Gesamwtsumme von IIIV2 Mill. fl. auf die zu
einem Kapitalwerth von 140 Mill . fl. geschätzten Salinen
von Gmünden, Außen und Hallein . Die Rückzahlung jener
71V, Mill . verhieß der Staat so bald und in so großen Ra¬
ten , als die Finanzverhälrnisse es gestatten würden ; die Zin¬
sen waren auf 2 Proz . festgesetzt. Zugleich verpflichtete sich
die Finanzverwaltung , die von der Bank vorschußweise aus¬
zulegenden Beträge , aus welchen die Emission der 5proz .
Hypvthekaranweisungen auf die liquidirte Marimalsumme
von 40 Mill. fl. zurückgeführt wird, vor dem Schluß jedes
MvnatS zurückzuzahlen . Die Bank verpflichtete sich ihrer¬
seits, das bei ihr etwa künftig zurückbleibende Staatspapier¬
geld vor dem Rechnungsabschlußjedes Monats bei der Fi¬
nanzverwaltung gegen Banknoten umzuwechseln .

Bis zum 31 . August 1852 hatte der Staat abermals ver¬
schiedene Zahlungen an die Bank geleistet, so daß seine Bank¬
schuld an dem genannten Tage noch 140,605,661 fl. betrug,
nämlich die alte Einlösungsschuld 70,605,661 fl . und die
neue auf die Salinen hypothezirteSchuld 70 Mill . fl. Gleich¬
zeitig betrug der Silbervorrath der Bank 43.667,357, der
Notenumlauf 199,409,417 fl. , so daß , das Maximum von
175 Mill. fl. Staatspapiergeld hinzugerechnet, am 31 . Au¬
gust 1852 eine Gesammtsummevon 374,409,417 fl. Papier¬
geld eristirte .

Im Mai 1852 hatte inzwischen die Finanzverwaltung ,
welche die Steuern nur in Papier erhielt, aber zur Beseiti¬
gung verschiedener Verpflichtungen Silber bedurfte, in Lon¬
don und Frankfurt eine Anleihesubskription von 35 Mill. fl.
eröffnet. Diese Anleihe hatte guten Fortgang und deckte das
Silberbedürfniß bis über das Jahr 1853 hinaus .

Einen wichtigen Schritt that die Regierung , als sie am
8. Juni 1852 in der offiziellen„Wiener Zeitung " die Grund¬
sätze darlegte, welche in Bezug auf das Päpiergeldwescn lei¬
tend sein sollten . Die Regierung erklärte , daß sie zu keinem
Zwangsanlehen , zu keiner außerordentlichen Besteuerung , zu
keiner Reduktion des Geldwerths schreiten , sondern das Pa¬
piergeld, wenn auch erst allmälig , ohne Verlust in Metallgeld
umwechseln werde ; etwaige Anleihen würden sowohl zur
Deckung der noch vorhandenen Defizits im Budget, als auch
zur Einziehung des Staatspapiergeldesund zur Abtragung
der Bankschuld verwendet und so die Bank in den Stand ge¬
setzt werden, ihren Notenumlauf zu vermindern, und endlich ,
da sie auch durch eigene Mittel ihren Silbervorrath zu ver¬
mehren vermöge, ihre Baarzahlungen wieder aufzunehmen.

Unter dem Eindruck dieser Bekanntmachung und gestützt
auf die abermals gestiegenen Einnahmen des Staats schrieb
die Finanzverwaltung am 4. Scpt. 1852 ein 5proz . An¬
lehen von 80 Mill. fl. aus, von welchen 15 Mill . zu Zahlun¬
gen auf die hypothezirte Bankschuld, 25 Mill . zur fernern
Verminderung des Staatöpapiergeldes , 20 Mill . zu Eisen¬
bahn-Zwecken und der Rest zu allgemeinen Staatsbedürfnis¬
sen bestimmt waren. Statt 80 Mill. wurden innerhalb der
festgesetzten 10 Tage mehr als 116 Mill. gezeichnet, so daß
die einzelnen Zeichnungen reduzirt werden mußten.

In dem Maße , als die Zahlungen auf diese Anleihe ein-
floffen , wurde das Staatspapiergeld vermindert, und im Juli
1853 waren nicht blos die oben genannten 25 Mill . zu die¬
sem Zweck voll verwendet, sondern eS waren außerdem auch
allmonatlich aus den Geldern, die auf die Anleihe vom Sep¬
tember 1851 einflossen , namhafte Summen an Münzschei-
nen vernichtet worden, so daß am 2. August 1853 das un-
überschreitbare Marimum des umlaufenden Staatspapier¬
geldes 150 Mill. fl ., und das wirklich im Umlauf befindliche
Staatspapiergeldnicht ganz 140 Mill . fl. betrug. Aus den
Erträgnissen der beiden Septemberänlehen von 1851 und
1852 sind im Ganzen fast 60 Mill. Staatspapiergeld ver¬
tilgt.

Die Bank ihrerseits hat von den durch die letzte Anleihe
ihr zugewiesenen 15 Mill. die Summe von 13 Mill . fl. erhal¬
ten , außerdem aber durch die Emission der (49,379) Re¬
serveaktien ihre Geldkräfte aus eigenen Mitteln vermehrt, so
daß der Silbervorrath von 43,303,743 fl . am 3. Mai 1853
auf 44,741,063 fl. am 2. August, das Wechselportefeuille

von 36,794,941 fl. am 3. Mai 1853 auf 48,582,208 fl. am
2. August, das Darlehensgeschäft von 19,425,600 fl . am
3. Mai auf 20,062,700 fl. am 2 . August gestiegen, der No-
tenumlaufvon 195,801,980 ^ am 3. Maiauf191,194,953fl.
gefallen war . Die fundirte Schuld des Staats war an dem¬
selben 2. August auf 67,693,886 fl. vermindert, die hypo¬
thezirte Schuld auf 57 Mill. fl. ; die Gesammtschuld betrug
also noch 124,693,886 fl. , d. h. schon fast 1V2 Mill . weni¬
ger als in dem letzten Monat vor der Revolution von 1848.

Rechnetman zu jenem Banknotenumlausvon 191,194,953fl .
am 2. August d. I . das unüberschreitbare Marimum des um¬
laufenden Staatspapiergeldes mit 150 Mill. fl ., so betrug
das sämmtliche vorhandene Papiergeld an dem gedachten
Tage 341,194,953 fl ., also 33 Mill. weniger, als im August
des vorigen Jahres, das sämmtliche wirklich umlaufende
Papiergeld aber 331,062,416 fl.

Deutschland .
Hs Karlsruhe, 4. Okt . Ein sonnenheller, heiterer Him¬

mel lächelt dem zweiten Tage unserer Festlichkeiten , der den
erheiternden Volksbelustigungen gewidmet ist. Diese Gunst
des Himmels wird um so freudiger empfunden, als sie eine
nothwendige Bedingung für den ungestörten Verlauf gerade
dieses Theils der Festlichkeiten war, und die ernsten Falten ,
die trüben Mienen , die in den letzten Tagen der Himmel uns
gezeigt hatte, kaum noch hoffen ließen, daß sich jene Falten
zum Ausdruck ungetrübterHeiterkeit glätten würden. So hat
denn Alles einen heitern, freundlichen Anblick gewonnen ; am
Himmel leuchtet die Helle Sonne ; in der Stadt sieht man
nur fröhliche Gesichter , und die wehenden Fahnen, der
Schmuck der Kränze und Gewinde, die Heiterkeit des Festge¬
wandes sticht nicht ab gegen die Trübe des Himmels und die
Verstimmung in den Zügen der Menschen. Indem die
Stadt aber für die Dauer dieser heitern Tage sich in
ein besonders festliches Gewand gehüllt hat , wollte sie
ohne Zweifel die Intentionen ehren , denen der Gedanke
dieses Musik- und Volksfestes verdankt wird, eines Festes,
das in seiner doppelten Richtung auf die Kunst und das
Leben, dem Ernste jener und der Heiterkeit dieses in gleicher
Nr-ile dlc nkbar j -igen sollte.

Die alten Volksbelustigungen wurzeln tief in der alten
Bolkssitte , und sie zu hegen und zu pflegen hat denselben
guten Sinn , als wenn man darauf hält, daß nicht die alten
Volkstrachten am Ende ganz verschwinden , was selbst in
künstlerischer Hinsicht so sehr zu beklagen ist. Volkssitte
und Volkstracht sollten mit der größten Vorliebe gehegt
und gepflegt werden, denn mit ihnen verschwindet aller
Reiz einer in dem Reichthum mannichfaltigster Eigen-
thümlichkeit sich spiegelnden Nationalität . Der Gedanke,
mit dem Ernste des Musikfestes die Heiterkeit eines Volks¬
festes zu verbinden , dünkt uns daher ein äußerst glück¬
licher und bedeutungsvoller in mehr als Einer Hinsicht.
Das Musikfest führt den Geist in die höheren Regionen
der Kunst , will uns deren fortschreitende Entwicklung zur
Anschauung bringen , das Volksfest zeigt uns die Stabilität
alter Sitte ; das Musiksest zeigt uns den Geist der Nationali¬
tät in der Kunst , das Volksfest den in der Eigenthümlichkeit
lokaler und partikularer Belustigungen ; jenes zeigt uns das
Fortschreiten, dieses ein Beharren ; jenes führt den Geist
in die Regionen des idealen Genusses , und versetzt ihn
in eine Spannung und Aufregung, aus welcher die Heiter¬
keit des populären Scherzes ihn in die Realität des Lebens
und die gewöhnlicheStimmung zurückführt. Schon die alten
Griechen, das feingebildetste , kunstsinnigste Volk , das je ge¬
lebt hat , empfand das Bedürfniß einer solchen Aus¬
gleichung und Vermittlung im Wechsel der Gemüths-
stimmungen. Es ließ auf die hohen tragischen Dar¬
stellungen der Bühne den heitern Humor des Satyrspiels
folgen, und so ist es gewiß eine sehr zweckmäßige Veran¬
staltung zu nennen , wenn zwischen die beiden musikalischen
Tage mit ihrem tiefen Ernste als Intermezzo der heitere
Scherz volksmäßiger Belustigungen gelegt ist , an denen ja
nicht nur der Theil des Volks, mit dessen Wesen und Natur
jene alten scherzhaften Gebräuche und Spiele verwachsen sind ,
fondern auch der höher Gebildete einen recht herzlichen An -
theil nehmen kann. Auch der lustige Volkshumor gehört zum
Leben und ist ein berechtigter Bestandtheil nationaler Sitte.

-s-s- Karlsruhe, 4. Okt. Der heutige Tag, welcher dem
Programm gemäß der Hauptsache nach Volksbelustigungen
gewidmet ist , hat unserer Stadt wieder zahlreiche neue Gäste
auS der Nähe und Ferne zugeführt . Vom frühen Morgen
an strömten mit der Ankunft jedes neuen Bahnzuzes wahre
Karavanen von»Fremden herzu , so daß unsere Stadt ein
äußerst belebtes Ansehen hat . Um 11 Uhr begann ein gro¬
ßes Exerzitium unserer Feuerwehr an der hintern Fronte
der Jnfanteriekaserne. Ihre Königlichen Hoheiten wohnten
dem interessanten Schauspiele bis ans Ende bei , bei
welchem sich Tausende von Zuschauern eingefunden hatten
und welches die Fertigkeit dieses ausgezeichneten und
nützlichen Korps in allen Theilen darstellte . Das Erer-
zitium ist ohne allen Unfall von Statten gegangen . Heute
Nachmittag haben die Volksbelustigungen ganz in der

aus dem Programm bekannten Weise stattgefunden . Die
Anordnungen zur Ausführung machten dem Festkomitee alle
Ehre ; sie waren reich und geschmackvoll , und die heitern
Gesichter der zahllosen Menge, die laute Festfreude , die aus
allen Mienen hervorleuchte », zeigen, daß wir auch den heuti¬
gen Tag zu den gelungenen zählen dürfen . Alle Sehens¬
würdigkeiten finden fortwährend zahlreichen Besuch . Das
Wetter begünstigt unser Fest mit heiterm Sonnenschein, über
dem man die Frische der Jahreszeit , die am Morgen etwas
empfindlich war , vergißt.

Während sso die Menge sich der harmlosen Freude des
Volksfestes hingibt, ist Franz Liszt mit den Seinen im Gr.
Hoftheater unermüdlich mit den Vorbereitungen zu dem zwei¬
ten großen Konzert beschäftigt , welches den Proben nach zu
urtheilen leicht noch mehr Interesse erwecken dürfte , als das
gestrige. Namentlich versprechen Meyerbeer's Ouvertüre
zu Struensee und die Kompositionen von H. Berlioz und
Richard Wagner den Besuchern hohe Genüsse .

^ Karlsruhe , 3. Okt. Die Wein- und Obstproduzen¬
ten haben ihre Berathungen beendigt . Können wir die
Versammlung auch leider keine zahlreiche nennen , so bot sie
doch ein reiches Interesse. Aeußerst belebend auf ihre Tätig¬
keit wirkte die hohe Anerkennung , welche ihr von Seiner
Königl. Hoheit dem Regenten und Ihren Großh. Hoheiten
den Markgrafen Wilhelm und Mar huldvollst zu Theil ge¬
worden ist.

Zum nächstjährigen Versammlungsort wurde , wie bereits
mitgetheilt , Wiesbaden, und zum ersten Vorstand der Di¬
rektor des dortigen landwirthschaftlichen Vereins , Hr.
Magdeburg , zum zweiten Vorstand Hr. v. Trapp gewählt .
Sollte aus Gründen in Wiesbaden die Versammlung nicht
stattfinden können , so wurde in zweiter Reihe Worms be¬
stimmt und dann zum Vorstand vr . Langen , Präsident des
landwirthschaftlichen Vereins von Rheinhessen .

Während der Nachmittagsstunden ist nun die Obstausstel-
lung dem Publikum geöffnet; es beweist der starke Befuch
derselben , daß die aus der Entfernung und vom Auslande
reich ausgestattete Sammlung ein anerkennungswerther
Beitrag zum Karlsruher Volksfest ist . Während der
Morgenstunden wird von einigen hiezu beauftragten Mit¬

liedern der Versammlung an der systematischen Ordnung
er Obstsorten gearbeitet, und . die char akt« iftische« >Crr» -»

plare in Oel gemalt. Wir machen auf eine aus Wachs ge¬
fertigte Obstausstellung aufmerksam , welche in einem Neben¬
zimmer aufgestellt ist und wovon Exemplare käuflich zu er¬
werben sind.

Es war von der Versammlung ein Besuch des Elisabethen¬
berges bei Durlach beabsichtigt, um den von Sr . Großh .
Hoheit dem Herrn Markgrafen Wilhelm kunstvoll angelegten
Weinberg zu besichtigen, wozu die höchste Erlaubniß gegeben
war ; aber die ungünstige Witterung vereitelte das Vor¬
haben. Auch ein Besuch des landwirthschaftlichen Gartens
dahier hatte sehr durch die Ungunst der Witterung zu leiden.

Nichtsdestoweniger wurde man durch denselben allgemein
befriedigt , was eine Ausstellung von 300 verschiedenen Kar¬
toffelsorten, eine Dresch - und Säemaschine, die englischen
Schweineracen , sowie überhaupt die wvhlorganisirte Anstalt
bewirkte.

ff Durlach , 3 . Okt. Wir hatten gestern hier ein in¬
teressantes Fest, eine Fahnenweihe des hiesigen Pompierkorps .

Gemeinderath Dell , Ihren Lesern längst als Freund und
Eiferer für das Gemeinnützige bekannt, kam vor einiger Zeit
auf den . Gedanken, ein Kapital in Ertrag zu bringen , das
lange genug zinslos gelegen hatte. Es waren Dies die kost¬
baren Stoffe einer Bürgerwehrfahne, welche dereinst wegen
vorzeitigen Einrückens der preuß . Truppen ein todtgebornes
Kind geblieben war , ein Werth von mehreren hundert Gul¬
den , fertig bis zum Entfalten , dazu noch Privateigenthum
der vielen freiwilligen und unfreiwilligenGabenspender. Ein
solches Symbol unzeitgemäßer Gedanken und Richtungen be¬
rechtigteren Zwecken hinzugeben , hatte sich Hr. Dell angele¬
gen sein lassen, und schon in wenigen Wochen kam er mit
seinen Bemühungen ans Ziel.

So war es am gestrigen Tage möglich , den blendenden
Atlas in reicher Goldeinfassung als Fahne des Feuerwehr¬
korps diesem zu übergeben . Der bedeutungsvolleAkt ging
unter den Augen einer zahllosen Menschenmenge vor sich,
von dem heitersten Himmel begünstigt.

Festredner war Hr. Dell, die Beschenkten an treues AuS-
harren in der Pflicht erinnernd , zur Wahrung deS rühmlich
anerkannten Namens , den sich das Korps gleich beim Ent¬
stehen erworben. Wir zweifeln nicht, daß unsere vortreff¬
liche Löschmannschaft , bekanntlich das älteste Korps im Groß-
herzogthum Baden , den Sinn dieser Ansprache und des heu¬
tigen Festes richtig aufgefaßt , und daß die Fahne in ihrer
neuen Bestimmung nur den besten Zwecken zum Einigungs¬
zeichen dienen wird.

Pforzheim , 2. Okt. (Schwäb. M .) An Verbindungen
mit der würtemb. Eisenbahn fehlt es uns nunmehr nach Er¬
öffnung derselben nicht. Nicht weniger als 8 mal täglich
fahren Omnibus von hier nach Mühlacker und zurück und
scheinen keine schlechte Geschäfte zu machen. Freilich können
dieselben trotz ihrer guten Einrichtung und ihrer Schnelles -



keit den Mangel einer Zweigbahn , die sich unzweifelhaft aufs
beste rentiren und auf die Frequenz der würtemb . Haupt¬
bahn den günstigsten Einfluß auSüben würde , nicht ersetzen.

Vorgestern wurde in der Schloßkirche vom hiesigen Lieder¬
kranz Händel ' S Messias aufgeführt , wobei das zahlreich an¬
wesende Publikum Gelegenheit hatte , die schönen Leistungen
dieses kräftig aufblühenden Vereins zu bewundern .

( ;0 WieSloch , 1 . Okt . Gestern fand die Diensteinwei¬
sung des neuen Amtsvorstandes , Hrn . Oberamtmanns Jüng¬
ling , dahier statt. Nachdem solche durch Hrn . Regierungs¬
direktor Böhme von Mannheim selbst feierlich vorgenommen
war , trat der hiesige Gcmeinderath und Bürgerausschuß mit
dem Bürgermeister an der Spitze vor den scheidenden bishe¬
rige « Aansvorstanv , nunmehr Oberkirchenrath , Hrn . Fröh¬
lich , in ehrender Anerkennung seines Wirkens ihm das
Diplom des Ehrenbürgerrechts zu überreichen . Hierauf be¬
gab man sich zu einem Mahle , an dem alle hiesige Angestellte
und viele Bürger , sowie alle geistliche und weltliche Vorstände
des Bezirks Theil nahmen ; auch der Hr . Regierungsdirek¬
tor beehrte dasselbe mit seiner Gegenwart . Dieser brachte
den ersten Toast auf unfern allverehrten Regenten aus , an den
sich die weiteren dem Feste entsprechenden Trinksprüche an¬
reihten . Das Fest hat bei allen Thcilnehmern die besten
Eindrücke hinterlaffen und die schönsten Gesinnungen für
Fürst und Vaterland , sowie für treue Beamte bekundet.

Aus dem Amtsbezirk Kork , 3 . Okt. Sehr auffal¬
lend ist es , aus allen Gegenden des engern und weiteren Va¬
terlandes vortheilhafte Ernteberichte und vom Nachlaß der
hohen Viktualienpreise in den öffentlichen Blättern zu ver¬
nehmen , da doch die Preise nach den Marktberichten nirgends
beträchtlich gesunken sind, und man wird sehr geneigt , zur Er¬
klärung dieser Erscheinung anzunchmen , daß vielen dieser Ar¬
tikel die Absicht nicht fern liegt , ein Fallen der Preise verur¬
sachen oder doch ein Steigen derselben verhindern zu wollen .
Sei dem, wieihm wolle , in unserer Landschaft sieht man nicht
ohne Besorgniß dem Winter und Frühfahr entgegen . Zwar
ist die Kartoffel ziemlich gut ausgefallen , obwohl nicht ganz
ohne Krankheit und Mäusefraß an einigen Orten , und eben
so die übrigen Sommerfrüchte und Gemüse ; besonders reich¬
lich aber fiel das Obst aus , das — zum ersten Mal freuen
wir uns , es loben zu können — fast allenthalben , selbst an
den Landstraßen , unter einer trefflichen Hut stand ; auch das
Oehmdheu ist reichlich und von vorzüglicher Qualität , weil
die Witterung für die Einbringung günstig war . Die Rüben
und übrigen Wurzelgewächse lassen ebenfalls Nichts zu wün¬
schen übrig , und der Landwirth kann den Ausfall der spärli¬
chen Getreideernte aus dem Stalle decken , da bereits fetzt
schon die bedeutend erleichterte Einfuhr des Viehes nach
Frankreich gesteigerte Nachfrage und Preise verursacht hat .
Wenn man auch weniger Bedenken trägt wegen dadurch em¬
pfindlich erhöhter Flcischpreise , so kann man doch der Be¬
sorgniß nicht erwehren , daß unsere mit großer Mühe und
Opfern gehobene Viehzucht Schaden leidet ; denn es geht
wenig Schlachtvieh über den Rhein , als eben Anbrno -
linge und Zuchtvieh von besserer Race , indem der klei¬
nere Landwirth durch die Höhe des Preises veranlaßt
oder verführt wird , sprichwörtlich und wörtlich seine beste
Kuh aus dem Stelle zu geben . Der Schleißhanf fällt zwar
nicht so gut ins Gewicht , wie früher , ist aber desto besser
von Qualität , und hat bereits den angenehmen Preis von
22 fl. per Zentner .
- Freiburg , 3 . Okt. ( Fr . Ztg . ) Gestern Morgen gegen
6 Uhr gab sich hier , in der Gegend des Schloßberges , ein
fremder Mann in den Mittlern Jahren ( nach seiner Angabe
von Straßburg ) einen Schuß mit einem sog . Terzerol auf
den Kopf . Er hatte die Waffe mit einem Stein geladen , der
ihm zwar den Hirnschädel durchschlug , aber nicht in das
Gehirn eindrang . Er wurde erst Nachmittags aufgefunden ,
und dann durch einen Gendarmen in das klinische Hospital
gebracht . Durch die sorgfältigste ärztliche Hilfe , die ihm
dort gebracht wird , unterstützt durch seine sehr starke Konsti¬
tution , hofft man seine Rettung zu bewirken .

N Konstanz , 2 . Okt . Unseren Berichten über die letzte
dahier abgehaltene Quartalsitzung des Schwurgerichts haben
wir Folgendes nachzutragen :

Am 26 . Sept . wurde diese Quartalsitzung eröffnet unter
dem Vorsitze des Großh . Hofgerichts -RathS Faller , welcher
eine kurze Ansprache an die Geschwornen richtete. Von den
geladenen 36 Hauptgeschwornen sind alle erschienen . Es
kam zur Verhandlung am Vormittage die Anklage gegen
Johann Kämmerer von Eisenbach , Amts Neustadt , wegen
gewaltsamer Unzucht mit einem Mädchen unter 14 Jahren ,
und am Nachmittage die Anklage gegen Fidel Morath von
Buggenried , Amts Bonndorf , wegen Unzucht mit einem
Mädchen unter 14 Jahren . In beiden Fällen war aus
Gründen der sittlichen Schicklichkeit geheime Sitzung , und
in beiden Fällen lautete der Wahrspruch der Geschwornen
auf „ Schuldig " , worauf der Gerichtshof feden der Ange¬
klagten zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilte .

Am 27 . und 28 . Sept . wurde die Anklagesache gegen
Theresia Dürr , Wittwe des Johann Lindegger von Mimmen¬
hausen , Amts Salem , wegen Vergiftung ihres Mannes ,
und am 28 . Sept . Nachmittags die Anklagesache gegen Mar¬
tin Kämpf von Gengenbach , Amts Gengenbach , wegen Ver¬
giftung mit der Absicht einer Gesundheitsbcschädigung ver¬
handelt . Uebcr diese beiden Fälle haben wir besondere Be¬
richte erstattet , wornach gegen die Theresia Lindegger , geb .
Dürr , die Todesstrafe mittelst öffentlicher Enthauptung er¬
kannt , und Martin Kämpf zu 8 Monaten Arbeitshaus , ge¬
schärft durch Hungerkost , verfällt wurde .

Am 29 . Sept . stand vor den Schranken des Gerichts Ni¬
kodemus Grüble von Dettingen , Amts Konstanz , wegen
Raubs . Dieser hatte einem 66 Jahre alten Manne unter
Anwendung thätlicher Gewalt seine Baarschaft von 3 fl.
weggenommen . Nachdem die Geschwornen die an sie ge¬
stellte Frage besaht hatten , verurtheilte der Gerichtshof den
Angeklagten zu 3 Jahren Zuchthaus , Strafschärfungen und
Stellung unter polizeiliche Aufsicht .

Am 30 . Sept . kam zur Verhandlung die Anklage gegen
Anton Boos und dessen Ehefrau von Altheim , Amts MöS -
kirch, wegen Erpressung einer Urkunde über 1 fl. Bon den
Geschwornen wurden die an sie gestellten Fragen verneint
und demgemäß die Anton Boos '

schen Eheleute von dem Prä¬
sidenten freigesprvchen .

Am 1 . Okt . wurde verhandelt die Anklage gegen Mathias
Zimmermann und Konrad Nutz von Blumenfeld wegen ge¬
fährlichen Diebstahls mit Einsteigen . Die Geschwornen
bejahten die Frage über die Entwendung mit einer Beschrän¬
kung hinsichtlich der Quantität des entwendeten Speckes ,
verneinten dagegen die Frage über die Gefährlichkeit ; daher
jeder der Angeklagten wegen gemeinen Diebstahls unter dem
Erschwerungsgrunde des EinsteigenS zu 4 Wochen Amts -
gefängniß verurtheilt wurde .

Es kamen also in dieser Quartalssitzung im Ganzen sieben
Fälle zur Aburtheilung , nämlich zwei wegen Vergiftung ,
zwei wegen Unzucht mit Kindern , einer wegen Raubs , einer
wegen Erpressung und einer wegen Diebstahls . Von den
neun Angeklagten wurden zwei freigesprochen , alle übrigen
verurtheilt . '

st Konstanz , 2 . Okt . Gestern ist der für 10 Jahre
verwilligte städtische Oktroi auf Mehl , Fleisch , Wein , Bier
und einige andere Gegenstände in Wirksamkeit getreten .
Seine Ansätze sind indessen so mäßig , daß die Abgabe für
den einzelnen Konsumenten kaum bemerkbar sein wird , ob¬
wohl man davon im Ganzen einen nicht unbedeutenden Er¬
trag hofft , was bei der bekannten Lage unserer städtischen
Finanzen sehr zu wünschen wäre . UebrigenS sind alle
Lebensmittel hier dermalen so theuer , daß jede Preis¬
steigerung empfindlich wird . Für das Pfund Schwarzbrod
zahlen wir 5 kr. und auch die Fleischpreise sind hoch. Die
hauptsächliche Ursache davon ist wohl in dem Umstande zu
suchen, daß in Folge der vorzüglichen Ernte von Heu und
Oehmd die Lanbwirthe ihren Viehstand vermehren , und
daher jetzt Nichts verkaufen . Allerdings ist Dies in national -
ökonomlscher Hinsicht ein Vvrtheil , der in der Zukunft auch
wieder den Konsumenten Nutzen bringen wird .

Einen Theil der vermehrten Einnahmen wird die Stadt
auf zweckmäßige Verschönerungen und Verbesserungen ver¬
wenden , und bereits ist eine solche in Angriff genommen
worden , indem an der Herstellung eines freien Platzes bei
dem Anfang der Rheinbrücke gegenüber der Petershauser
Kaserne tüchtig gearbeitet würde . Das hierzu nöthige Ge¬
lände wurde der Stadt vom Militärärar unter Vorbehalt
des Widerrufs in außerordentlichen Fällen abgetreten , wofür
man der hohen Militärbehörde zum größten Danke ver¬
pflichtet ist. Jener Platz soll zu einem schönen öffentlichen
Spaziergang hergerrchtet werden , und würde als solcher
eben so sehr durch seine Lage eine Zierde der Stadt sein , als
er bei dem gänzlichen Mangel von Promenaden einem Be¬
dürfnisse abhelfen würde . Außerdem wird die an der PeterS -
hauser Kaserne vorüberführende Straße breiter gemacht
werden , und noch manche andere Verschönerung ist im
Plane .

Der neue Winterfahrtenplan der Dampfschifffahrt auf
dem Bodensee und Rhein ist jetzt veröffentlicht und bereits
seit gestern ins Leben getreten . Was die Verbindung zwischen
hier und dem Unterlande betrifft , so bestätigt sich bas früher
Gemeldete . Jeden Tag fährt von hier ein Dampfschiff
Morgens 8 Uhr nach Frievrichshafen , und bringt die Reisen¬
den so zeitig dorthin , baß sie den um 10 Uhr abgehenden
Eisenbahn -Zug benützen können , welcher um 8 Uhr 42 Min .
Abends in Bruchsal eintrifft , von wo alsdann noch ein
Bahnzug nach Karlsruhe , nicht aber auch in der Richtung
nach Heidelberg weiter geht . Dagegen treffen die beiden
von Bruchsal kommenden Bahnzüge in Frievrichshafen erst
Abends 8 Uhr 30 Min . und 9 Uhr 45 Min . ein , während
das Dampfschiff hieher schon Abends 4 Uhr abfährt . Nur
die Schweizer haben eine Nachtfahrt erlangt , indem , so lange
der Wasserstau » eS gestattet , täglich um 8 Uhr 45 Min .
Abends ein Dampfschiff nach Romanshorn fährt . Wir
geben keinen Kommentar zu dieser Anordnung , denn die
Sache spricht für sich selber ; doch wollen wir die Hoffnung
nicht aufgeben , daß die hiesige Gesellschaft für diese -Benach -
theiligung des hiesigen Platzes Abhilfe schaffen wird .

Vom Bodensee , 30 . Sept . ( A. Z .) Wir erhalten die
erfreuliche Nachricht , daß die königl . bayrische Regierung
Unterhandlungen mit Oesterreich wegen Fortführung der
Augsburg -Lindauer Eisenbahn nach Bregenz und Anschluß
an die schweizerischen Eisenbahnen beabsichtigt . Bei der
nahen Eröffnung der Augsburg - Lindauer Bahn — die so
viele Schwierigkeiten geboten hatte , welche endlich alle glück¬
lich überwältigt sind — ist unS dies eine doppelt fröhliche
Botschaft .

München , 29 . Sept . König Ludwig hat , wie der
„ Volksbote " meldet , die Summe von 22,000 fl. zur Herstel¬
lung der beiden westlichen Thürme des Doms zu Speyer
gespendet .

Speyer , 30 . Sept . ( Pf . Z .) In der heutigen Sitzung
der Generalsynode wurde der neue Katechismus in der vom
königl . Konsistorium gebilligten Fassung des Ausschusses nach
längerer Debatte mit 32 gegen 10 Stimmen angenommen .
Morgen wird der Schluß der Synode stattfinden .

Köln , 1 . Okt . ( K. Z .) Sichern : Vernehmen nach ist die
königliche Genehmigung zur Fortsetzung der Bonn -Kölner
Eisenbahn bis Rolandseck der Verwaltung jenes Unter¬
nehmens am gestrigen Tage zugekommen .

Luxemburg , 27 . Sept . ( Elb . Z .) Wie man hört , soll
die Kammer doch am 4 . Oktober zusammentreten , wie es die
Konstitution vorschreibt .

Dülme » , 27 . Sept . ( Elberf . Z .) Unser König hat
unserer neu zu begründenden evangelischen Gemeinde ein
Dotationskapital für die zu errichtende Pfarre von tausend
Thalera bewilligt , und der Zentralvorstand der Gustav -
Adolph -Stiftung hat auf der Generalversammlung zu Koburg
die Summe von 8000 fl . zugesagt .

Brauuschtveig , 29 . Sept . Zum nächsten Versamm¬
lungsorte für die Realschulmänner , welche sich hinfort , um
auch die Lehrer der höheren Töchterschulen einzuschließen ,
überhaupt als „ Lehrer höherer Bürgerschulen " bezeichnen
wollen , ist mit großer Majorität Eisenach gewählt .

Am heutigen Tage fand , vom Wetter nicht sehr begünstigt ,
aber doch unter zahlreicher Theilnahme , die feierliche Ent¬
hüllung des Lessingdenkmals statt.

Oldenburg , 29 . Sept . Die „Wes . Ztg ." schreibt : Der
Großherzog und die Großherzogin werden übermorgen eine
Besuchsreise zu ihren Anverwandten im südlichen Deutsch¬
land , insbesondere auch an den Höfen zu Stuttgart und
Karlsruhe , antreten .

Hamburg . 28 . Sept . ( Hamb . Corr .) Ein heftiger
Sturm aus Südwest brachte vorgestern Abend eine so hohe
Fluth , daß die Kanonen beim Marienbade um 10 V, Uhr ,
gerade zur Zeit , als Ebbe eintreten sollte , die ersten drei
Signalschüffe ertönen ließen . Das Toben des Sturmes
wüthete aber dergestalt fort , daß das Anfluthen über
eine Stunde länger dauerte und die zweiten Signalschüsse
um Mitternacht erfolgten . Das Wasser war so hoch,
daß das Vieh während der Nacht mit großer Mühe von den
Weiden auf den Eldinseln in die Ställe getrieben werden
mußte .

Berlin , 1 . Okt . Der Prinz von Preußen wird von
Wien am 9 . hier eintreffen und den Geburtstag seines königl .
Bruders hier mitfeiern , bald nach demselben aber sich wie¬
der nach Koblenz begeben . — Die Ernennung des bisherigen
Direktors der Zentralstelle für Preßangelegenheitrn , vr .
Quehl , zum Generalkonsul in Kopenhagen w »rd heute durch
den „ Staatsanzeiger " publizirt . Hr . Quehl begibt sich am
19 . d . M . aus seinen neuen Posten nach Kopenhagen .

Unter mehreren von Bayern auf der Zollvereins - Konferenz
gestellten Anträgen ist folgender besonders hervorzuheben :
ES wird eine Erweiterung des Geschäftskreises des Zentral «
bureau 's des Zollvereins in der Richtung vorgeschlagen , daß
ihm die Aufgabe zu Theil werde , den genauen und in sämmt -
lichen Vereinsstaaten völlig gleichförmigen Vollzug der Ver -
einsgesetzgebung und sämmtlicher vertragsmäßigen Abreden ,
Vorschriften und Normen zu vermitteln .

Die „ Kreuzzeitung " zeigt an , daß fortan ihre Gerlach 'schen
„ Rundschauen " blos alle Vierteljahr ( anstatt monatlich ) er¬
scheinen werden .

H Berlin , 3 . Okt . Die gestern Abend ganz unver «
muthet erfolgte Abreise Sr . Maj . des Königs nach Warschau
hat in der Hauptstadt große Ueberraschung bereitet , und bil¬
det heute allgemein den vorherrschenden Gegenstand des Ge¬
sprächs . Die Entschließungen wegen der Reise scheinen eben
so schleunig gefaßt worden zu sein , als die Vorberei¬
tungen dazu eilig getroffen . Es war allerdings seit eini¬
gen Tagen daö Gerücht im Umlauf , der König werde
noch eine Zusammenkunft mit dem Kaiser von Rußland
haben ; aber es lagen dafür eben so wenig Momente der
Bestätigung vor , als bei der so vielseitig behaupteten und
doch nicht zur Ausführung gekommenen Reise Sr . Maj .
nach Olmütz . Die ersten Andeutungen von dem jetzigen
Neiseplan sollen erst gestern Mittag nach Berlin gelangt sein .
Gegen 3 Uhr ging der Polizei die Weisung zu , für die
freie Passage auf der Verbindungsbahn Sorge zu tragen .
Gleichzeitig erhielten mehrere hier weilende Personen des
königlichen Gefolges den Befehl , sich zu 5 Uhr auf dem
Potsdamer Bahnhof reisefertig zu halten . Der Flügeladju¬
tant Oberst v . Schöler und der Lecharzt des Königs , Geh .
Rath Grimm , schloffen sich erst in Berlin dem Gefolge an .
Se . Majestät bestieg um 5 '/ , Uhr in Potsdam de» Extra «
zug und gelangte noch vor 6 Uhr in Berlin an . Nach einigen
Minuten Aufenthalt , während welcher Zeit der König den
Wagen verließ und auf dem Perron die Begrüßungen meh¬
rerer Personen entgegennahm , wurde die Fahrt fortgesetzt .
Im Gefolge befinden sich außer dem Generaladjutanten ,Generalleutnant v. Lindheim , welcher bekanntlich vor kurzem
erst aus Rußland zurückgekehrt ist , und sich in BreSlau an¬
schließt , die Flügeladjutanten Oberst v. Schöler , Oberstleut¬
nant v . ManteUffel , Major v . Boddien und der diesseitige
Militärbevollmächtigte am St . Petersburger Hofe , Oberst¬
leutnant Graf Münster .

*1- Wie « , 30 . Sept . Eine Anzahl von brittischen und
französischen Fregatten wiegt sich also wirklich bereits auf
der blauen Fluth vor Stambul , und diese Anzahl dürfte sich
halb vermehren . Die Stellung in der Besika -Bai ist nicht
mehr haltbar , und wohin sollten sich die Flotten wenden in
diesem kritischen Augenblick, wenn nicht nach dem Marmora -
Meer ? Hier hat allerdings die Vermuthungspolitik ein
reiches Feld , eben so , wie wenn sie sagt , daß zu Olmütz
Etwas ausgemacht worden sei. Worin dieses Etwas besteht ,
wissen wir freilich noch nicht ; aber es ist schon wichtig genug ,
daß es überhaupt vorhanden ist. Vielleicht haben wegen der
türkischen Frage einige leichte Wölkchen im Verlaufe deS
Sommers den heitern Himmel des Einverständnisses zwischen
den Kabineten von Wien und Petersburg getrübt ; jedenfalls
scheinen sie jetzt verschwunden zu sein . Mögen es friedliche
Vorzeichen sein ! , Wir Alle tragen vor dem Kriege eine
heilige Scheu , erstens aus Menschengefühl , und zweitens aus
staatswirthschaftlichen Bedenken , und endlich der Gefahren
wegen , die entstünden , wenn der Partei deS Umsturzes irgend
ein Feld zum Handeln geboten würde .

Unsere Blätter leben seit mehreren Tagen von den Be¬
richten aus Olmütz ; in den nächsten werden wir kriegerische
Schauspiele in unmittelbarer Nähe haben . Der Kaiser wird
mit hohen Gästen heute erwartet .

Wie « , 1. Okt . ( Fr . P .Z . ) Der Militär - und Zivilgou¬
verneur von Siebenbürgen , Feldmarschall - Leutnant Fürst
Karl Schwarzenberg , ist am 26 . Sept . von Hermannstadt
nach Schäßburg abgereist , um der Enthüllung und Ein¬
weihung deS Scariatia - Monumentes beizuwohnen und bei
dieser Gelegenheit auch die neuhergestrllte Straße nächst



Benczencz -Gyalmar , dann zwischen Sibot und Broos zu be¬
sichtigen.

Die Rekrutirung in Pesth wird Anfangs März vor sich
gehen und die städtische Behörde ist bereits angewiesen , im
Januar des nächsten Jahres die nöthigen Vorbereitungen zutreffen und bei der Ertheilung von Pässenund Wanderbücherndarauf Rücksicht zu nehmen.

Aus Bucharest berichtet man , daß daselbst die Herzogevon Nemours und Koburg eingetroffen , aber nach kurzem
Aufenthalte nach Jassy weiter gereist sind. Fürst Gortscha-
koff hat das Lager bei Otelinza gemustert , ist aber wieder in
die Hauptstadt zurückgekehrt.

* Wien , 1 . Okt. ( Die Olmützer Konferenz .) Die
„Oesterr. Corr ." spricht sich hierüber also aus :

Die öffentlich« Aufmerksamkeit hat sich dem k. k. Heerlager zuOlmütz nicht nur wegen deS militärischenGlanzes zugewendet , son¬dern auch in der natürlichenVoraussetzung, daß der Besuch deS er¬habenen BundeSfreundeS unseresKaisers und Herrn, in Begleitungseiner vertrautesten Räthe , zur Verständigung über die orientalischeFrage Veranlassung bieten werde . Sind wir nun auch nlcht in der
Lage, über das Ergebniß der Olmützer Konferenzen nähere Mitthei - !
lungen zu geben, so glauben wir doch versichern zu dürfen, daß die
daselbst gepflogenen Verhandlungen den auch vonSeite de » kaiserl . russischen KabinetS bethätigtenWillen bekunden , nicht nur den europäischen Friedenaufrecht zu erhalten , sondern auch der hohen Pforterin Mittel zu bieten , durch welches die obschwebendenDifferenzen ausgeglichen werden können , ohne ihrerWürde und Selbständigkeit zu nahe - zu treten . Wirdürfen - inzufügen , daß der lautgewordenen Besorgniß spätererPräjudizien für die Türkei aus dem bisherigen Vorschreiten Ruß¬lands , sicherem Vernehmen nach , die möglichste Berücksichtigung zuTheil wurde , und daß das kais. russische Kabinet auch in dieserschwierigen Lage eine Achtung und RückfichtSnahme gegen dieWünsche und Ansichten der übrigen Mächte obwalten ließ , welche,wie wir hoffen , diejenige Anerkennung und Erwiederung findenwird , die zur endlichen Beseitigung der noch immer andauerndenund nach allen Seiten nachtheilig wirkenden Spannung der Gemü-

ther unerläßlich ist . Die hohe Pfortenregierung aber wird wohlbedenken , wie gefährlich eS für sie selbst sein müßte , sich Impulsen
hinzugeben , welche in Widerspruch mit aller Staatsklugheit wie mitden Gefühlen und Gesinnungen der gesammten christlichen Welt
stehen.

Wir fügen Vorstehendem noch Einiges auS dem oft gutbelehrten „Dresd . Journ ." und dem „N. Corr ." bei. DaSerste « sagt :
Wa« das Resultat der zu Olmütz gepflogenen Besprechungen an¬langt , so bedarf es wohl kaum der Bemerkung, daß DaS, was manim Publikum bereits über die zwischen den Monarchenvon Oester¬reich und Rußland getroffenen Verabredungen wissen will, nicht weitüber den Kreis der Konjektur hinausreichen kann ; indessen wird dochauch von sonst in politischer Beziehung gewöhnlich gut unterrichteterSeite als zuverlässig versichert , daß dieses Resultat ein der Erhal¬tung deS Friedens günstiges genannt werden dürfe und namentlichzu der ernstlichen Hoffnung berechtige, daß eine Auflösung der hiesi¬

gen Gesandtenkonferenz nicht zu befürchten stehe, vielmehr demnächstSchritte erwartet werden dürfen , die deren Fortbestehen zu sichern
geeignet find .

Der „N. Corr." schreibt:
Ueber die Resultate der Olmützer Konferenzen weiß man so viel,daß der Empfang , welchen der Graf von Westmoreland bei dem

Kaiser von Rußland gefunden , diesen Diplomaten sehr zufrieden-
gestellt hat. Graf Buol hatte während seiner Anwesenheit in Ol -
mütz zweimal bei unserm Kaiser und eben so oft bei dem Kaiser
von Rußland Audienz. Daß wichtige Beschlüsse gefaßt worden sind ,läßt sich schon daraus entnehmen , daß vorgestern und gestern Nachtvon Olmütz aus Kuriere nach Petersburg , Berlin , Wien und den
Donaufürstenthümern abgesendet worden sind , denen die thunlichsteEile aufgrtragen war . Auf den Eisenbahnenwurden ihnen Sepa¬
ratzüge zur Verfügung gestellt. Auch vernimmt man , daß der Vor¬
schlag, durch eine Kollektivnote die Pforte über die Zukunft zu beru¬

higen , russischer SeitS nicht mit Beifall ausgenommen worden sei,indem man dir Ausdrücke , in welchen diesem Vorschläge gemäß dieRot « abgrfaßt werden soll , als in Widerspruch mit den russischenForderungen stehend betrachtet . Oesterreich hat auch bekanntlichschon erklärt, diesem Vorschläge nicht beitreten zu wollen .Wie die „Allg. Ztg ." erfährt , soll es namentlich gelungensein, das russische Kabinet, das heißt den Grafen Neffelrode ,zu einer Depesche zu veranlassen , zur Beschwichtigung der
Besorgnisse und Bedenken Frankreichs und Englands wegender Erläuterungsnote (der äepöclle explikative , welche die
einzelnen Punkte der türkischenModifikatiousvorschläge durch¬ging und den prinzipiellen Widerspruch so schneidend hervor¬hob) .

Ein Berichterstatter der „Ostd. Post" meldet : „Ein heuteaus Bukarest hier eingetroffenes Privatschreiben bringt die
Nachricht , daß 1300 Mann Rebifs in der Nähe des walachi-schen Dorfes Bankassa die Donau überschritten , das Dorfausgeplündert und sich sodann wieder zurückgezogen haben ,ohne von den Russen verfolgt worden zu sein."Die Weinlese in der Gegend von Meran hat etwa denfünften Theil eines gewöhnlichen Ertrags gegeben. DieGetreideernte im Etschthale scheint befriedigt zu haben .

Wien , 3. Okt. (Fr. P .-Z.) Feldmarschall - LeutnantFürst v. TariS ist zum Trabantenkapitän ernannt .
Italien .

» Rom , 28. Sept . Eine Regierungskommission beräthden von einer englischen Gesellschaft vorgeschlagenen Baueiner Eisenbahn-Linie von Ancona nach Brindisi.
Frankreich .

1- Paris , 3. Okt. Die Mittelmeerflotte hat Befehl er¬halten, nach dem Hafen , von Cherbourg zurückzukehren , so¬bald es das Wetter zuläßt. — Die „Aff. nat." bringt heutean der Spitze ihrer Spalten Nachrichten aus Olmütz, dieeine gewisse Sensation erregt haben , obgleich man denselbenkeinen Glauben beimißt . Sie will erfahren haben , die WienerKonferenz sei zwischen den vier Mächten wieder hergestelltworden; der Faden der Unterhandlungen sei wiederaufge¬nommen worden , und lasse eine glückliche und schnelle Lösungerwarten u. s. w. Der Marquis v. LanSdowne , der vori¬
gen Mittwoch in Paris angekommen war, reist heute Abendnach London zurück , um morgen einem Kabinetsrath beizu¬wohnen . — Der kaiserl. Hof wird für den 8. in Compiegne,wie man von dort schreibt , erwartet. Der Gemeinderathhat für dessen Empfang bereits eine Summe von 4000 Fran¬ken votirt. — Der Gemeinderath von Montreuil ist wegensystematischer Opposition gegen die Behörden aufgelöstworden . — In einem kleinen Orte der Vogesen hat eine argeUnordnung stattgefunden ; die Gendarmen wurden von be¬
waffneten Kerlen angegriffen und mußten von ihren WaffenGebrauch machen. Eine gerichtliche Untersuchung ist einge¬leitet und 6 Personen sind verhaftet worden . — Nach dem
letzten Jahresbuch der Ehrenlegion beträgt die Zahl der Mit¬
glieder vteses Ordens 52,709, wovon drei Großwürdenträ¬ger, aus der kaiserl. Familie bestehend , 57 Großkreuze, 214
Großoffiziere , 997 Kommandeurs, 4063 Offiziere und46,605 Ritter sind .

Die Königin Christine von Spanien besuchte gestern in
Begleitung des Herzogs von Rianzares und eines zahlrei¬chen Gefolges das Hotel der Invaliden . Bei dieser Gele¬
genheit wurde ihr unter Anderm eine Dame Namens Brulon
vorgestellt, welche den Unterleutnantsrang und das Kreuz des
Ehrenlegion-Ordens hat. Sie diente, als ihr Gatte in einer
Schlacht gefallen war , sieben Jahre an dessen Stelle im
Heere . Schwer verwundet wurde sie in das Hotel der In¬validen ausgenommen . Dies geschah vor 53 Jahren . DieDame ist jetzt 82 Jahre alt. G

Span » ».
? Madrid , 28. Sept. DH General Lersundi hat das

ihm angebotene Kommando ausgeschlagen. Dir Regierung

hat sowohl seine Entlassung, wie die des Marquis de laConcha angenommen Souls kommt heute Abend hier an .Dre Regterung hat beschlossen , ,hn zu empfangen und seinHandeln abzuwarten.

Türkei.
* Konftantinopel Die Nummer 470 des „Journ. deConstantinople" vom 19. v. M. liegt uns vor. Das Bei«ramSfest war in der besten Ordnung beschlossen worden. Diezwei in Konstantinopel angekommenen französischen Dampf-ftegatten sind „Mogador" und „Gomer" ; auf letzterer be¬fand sich der Cvntreadmiral Barbier de Tinan , der einigeTage in Konstantinopel zubringen wollte. Die Namen dereingelaufenen brittischen Fahrzeuge werden nicht erwähnt .Das Blatt meldet die Ankunft eine- k. k. österreichischenKu¬riers, ohne jedoch von dem Inhalte der von ihm mitgebrach¬ten Depeschen Krnntniß zu haben , und enthält noch eineweitläufige Abhandlung über eine bezüglich der - . Grab¬srage im türkischen Interesse zuMalta erschienene Broschüre.

Frankfurter Kurszettel . 3. Okt.
( Aut dem Kursberichtvom Syndikate der Wechselfensale.)
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fl. ll - kr.
„ 9 44 -/, -45-/ ,
„ 9 57-58
„ 9 50-51
„ 5 37' /, -38'/,
» 9 27-/, -28'/,
„ 11 47 kr.
, 380 - 382
. 1 45-/«-' /«
- 2 21 -V,
» 24 30-32
. 1 45' /«-°/,

Verantwortlicher Redakteur :vr. 3- Her «. Kroeulelu.
Todesanzeigen .

k .435. Karlsruhe . Heute Nacht um
12^4 Uhr verschied in Folge eines Lungen -
leidenS Herr Leihhauskassier Franz Eythin einem Alter von 58 Jahren ; was den ent¬
fernten Verwandten und Freunden des Ver¬
blichenen auf diesem Wege mitgetheilt wird.

Karlsruhe , den 4. Oktober 1853.
Die Hinterbliebenen .k.438. Heidelberg . - Den vielen Ver¬

wandten und Freunden des Großh . Ober-
forstmeisterS a. D. Karl Friedrich ArnS -
perg er «heilen wir auf diesem Wege die füruns so schmerzliche Nachricht mit , daß es
Gott gefallen hat, denselben Samstag , den
1 . Oktober, Abends 5 Uhr , in einem Alter
von 63 Jahren, von seinen Leiden zu erlösen . .
Alle , die unserm lieben Gatten , Vater und
Schwager im Leben näher gestanden waren,bitten wir um ihre stille Theilnahme und fer¬neres freundliches Wohlwollen.

Heidelberg , den 3. Oktober 1853. -Die trauernden Hinterbl iebenen .
k .439. s2jt. Karlsruhe .Die zehute evaugel .

Pfarrkonferenz,
auf Grund der reformatorischen Bekenntnisse,wird den 12. Oktober , Vormittags 9 Uhr,
eingetretenerHindernisse wegen , nicht wie
gewöhnlich in Durlach , sondern in
Karlsruhe abgehalten werden, und werden
hiezu die evang. Geistlichen deS Landes ein«
geladen . Gegenstand der Verhandlung : Fort¬
setzung der Kultusfrage. Die Zusammenkunft
ist im Gasthof zum Goldenen Kreuz.

r .386 . Bei G . W . Niemeyer in Hamburg istso eben erschienen und in allen Buchhandlungen zuhaben , in Karlsruhe bei El. Brau » . Hofönch-
hankluutz .
Der bewährte Arzt für Unterleibs¬

kranke.
Guter Rat - und sichere Hilfe für Alle , welche an
Magenschwäche , schlechter Verdauung, und dendaraus entspringenden Uebeln , als Magendrücken ,Magenkrampf, Verschleimung , Magensäure, Uebel-keiten , Erbrechen , Ausstößen, Sodbrennen , Appe¬titlosigkeit, hartem und aufgelriebenemLeib, Blä¬hungen, Herzklopfen , kurzem Athem, Seitenstechen,Rückenschmerzen , Beklemmung , Schlaflosigkeit ,Kopfweh , Blutandrang nach dem Kopfe, Schwin¬del, vielen Arten von Augenkrankheiten , periodi¬

schen Krämpfen , Hypochondrie , Hämorrhoiden u .s. w. leiden. Nach bewährtenAnsichten und Prak¬tischen Erfahrungen von vr . E. Fränckel . — 8.geh. 12 . Aust. 27 kr.
k .127. Karlsruhe .

Ausverkauf .
Nachdem wir uns entschlossen haben , unserWaarengeschäft aufzugeben , fangen wir von heutean , unser ganzes Waarenlager auszuverkaufen . —

Unser Lngros- und Detail -Lager ist vollständig affor-tirt in allen Sorten : Tuch , Drap de Uussie , Guck -
skin (Winterstoffe zu Röcken und Beinkleidern ) ,Mestenzeuge , schwarzseidcne Halstücher , Sammet ,Multon , ckinet« , Thybcls , Drlcaiir, Leinwand ,Gebüd , Damast , Tischdecken , Pique , Piquedrcken,piqueröckr, Strümpfe, Lcttdarchrnt , Srttdriliich undShirtitigs.

Um rasch auszuräumen, stellen wir die Preise sobillig , daß gewiß jeder Käufer vollkommen befrie¬digt wird . — Karlsruhe , den 21 . September 1853 .Löw Homburger 85 Söhne
k .440 . Leipzig .

An * - Dnntznntz .oder Kopftünguna der aufgelaufrue « Saa¬ten , hat sich der ganz besonder -

wirksam gezeigt , und sei deßhalb den Herren Land «wirthen zu diesem Behuf » Ctr . 7 Thlr . ganz be¬sonders empfohlen .
A» P«MsrVhe» Preise »ehr». Ich »och Be-tzeA»»^«» »»f LHM1«Up «der für Vas Ivm-n» »öe »» . «Ud öe» dLewerle»,dass 1» Folg,« der sehr tzestelaerte» sKach »

kratze der Preis sich voraadtzchttich Haiderhöhe» wird .
Wilh. Hamm in Leipzig.

r .434s3j1 . Lahr . Bei Unterzeichnetem ist stet -vorräthig zu haben :
Aecht englischerLe- erlack.In Flaschen , 2 Schoppen haltend , nebst

Gebrauchsanweisung, a 1 fl.Dieser Lack ist sowohl zum Glänzen von neuem ,unfertigem Leder, al« auch vorzüglich zum Lackirender Pferdegeschirre und dem Lederwerk von Chaisen ,vor allen andern derartigen Fabrikaten zu empfeh¬len ; er schützt das Leder vor Eindringen ver Feuch¬tigkeit, erhält dasselbe geschmeidig , macht schönschwarz, und gibt ihm einen schönen Glanz .LaroN , Sattler in Lahr.
k,421 . f3)2. Freiburg i. B.

Der Unterzeichnete ist gesonnen,seine eigenthümliche , im Mittelpunkte derStadt liegende , ganz neu eingerichtete Apo¬
theke aus freier Hand zu verkaufen .Die näheren Bedingungen sind bei dem
Eigenthümer im Hause selbst, MünsterplatzNr. 826, zu erfahren.

Freiburg i. B ., den 4. Oktober 1853.
Eduard Sigel .

k.399 . s2) 2. Walldorf , Amt«
WieSloch.

Wir glauben darauf aufmerksam machen zu

müssen , daß der hiesige Jahrmarkt auf Kirchweih¬montag, den 17. d . Mts ., abgehalten wird.Walldorf, den 1. Oktober >853.
Großh . Bürgermeisteramt .

Schleich .
vät. Frey .

k.433. Billig heim .
Bekanntmachung .Da bei der heute gegen Schwa-

nenwirth Bernhard Gros -kinSkp Eheleute von hier abgehaltenen erstenZwangs - LiegenschaftSversteigerung kein Resultaterzielt w.urde , so werden sämmtliche , in Nr . 208dieses Blatte - näher beschriebene LiegenschaftenDienstag , den 1L . Oktober l. 3 - ,Vormittags 8 Uhr .im hiesigen Raihhause einer nochmaligen Ver¬
steigerung auSgesetzi werden , wobei der endgiliigrZuschlag um da- höchste Gebot erfolgt , auch weunsolches den SchäßungSpreiS nicht erreicht.Billigheim, den 29 . September 1853 .Der Vollstreckungsbeamte:

C . F. Schulz , Notar.
k .425. s2)2. Karlsruhe .Vierte Luftreife

des

Hrn . K . Werzinger ,
Donnerstag, den 6.
Oktober , Vormit¬

tags 11 Uhr,
auf dem Platze der
Karlsruher Feuer¬
wehrvordemMühl-

burger Thor.

st



R.301 . (3)2. Nr . 5S4I . Darmstadt .
Bekanntmachung .

Den Winterfahrplan der Main -Neckar-
Eisenbahn pro 1853/54 betr.

ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntmß ge¬
bracht, daß mir dem i . Oktober d . J . Ler Winter¬
dienst pro , 853/54 auf dieffeitlger Bahn beginnt .

Die AnkunftS - und AbgangSzenen der diessei¬
tigen, sowie der darauf influlrenden Zuge der
Nachbardahnen find aus den an sämmtlichen dies¬
seitigen Stationen , sowie an sonstigen öffentlichen
Orten auSgehängten Fahrplänen zu ersehen.

Zugleich beginnt vom nämlichen Tage an bei
den diesseitigen Stationen Frankfurt und Darm¬
stadt die Ausgabe direkter Fahrbillete I - und II.
Klaffe nebst direkter Gepäckbeförderung über Sehl
nach den Stationen der Paris - Straßburger Bahn
Rancp, Chkilons s . M . und Paris in der Art , daß
Reisende mit solchen direkten Billeten , die eine
GiltigkeilSdauer von einem Monat haben , sich
innerhalb dieses Zeitraums unterwegs auf den
Stationen Darmstadt , Heidelberg , Karlsruhe,
Baden , Kehl , Straßdurg , Nancp und ChLlonS
aufhalten, und nebenbei 60 Pfund Freigepäck mit
sich führen können.

Darmstadt , den 26 . September 1833.
Die Direktion der Main - Nkckar- Eisenbabn .

Kinzigthaler Bergwerks -Verein.
r .423. (3) 2. Bericht über die in dem Geschäfts -

Lokal, Oannou 8t. b!" k6 in London am 21 . Septbr .
1853 adgehaltene Versammlung der Direktoren,
in Anwesenheit von

xzqe. , Präsident,
)r . Lsq » ,

INII «« Lsg - ,
« » « . Sekretär .

DaS Protokoll der letzten Sitzung wurde ver¬
lesen und genehmigt . Der Sekretär berichtete über
das Guthaben der Herren Mastermann , das sich
auf Pf . St . 374 . 17 . 9. beläuft , und legte dem
Ausschuß eine. Berechnung vor, nach welcher der
Verein die Summe von Pf . St . 671 . 4. 10. schul¬
dig ist. Diesem Betrag gegenüber wird angezeigt ,
daß die Vorräthe von Erz , die sich auf dem Berg¬
werke befinden , zu ca. Pf . >000 geschätzt , aber in
nächster Zeit noch nicht verkauft ober verwerthet
werden können .

Zu Berichtigung de« Guthabens der Banquiers
und Fortführung der Geschäfte wurde hierauf be¬
schlossen , einen Aufruf zu Einzahlung von 10 Schil¬
ling oder 6 Gulden per Aktie zu erlassen , zahlbar
an die Banquiers der Gesellschaft an oder vor dem
LI . Oktober d . I . , wodurch die sämmtlichen Ein¬
zahlungen nunmehr 4 Pf . St . pr. Aktie betragen.
Und da nach Art. 6 der Statuten , sobald 4 Pf . St .
pr . Aktie eingezahlt find , die Aktionäreberechtigt
find, abgestempelte , auf den Inhaber lautende Cer-
tifikate zu verlangen, so wurde ferner beschlossen ,
daß dieselbe» angefertigt und den Berechtigten
auf Verlangen ausgefolgt werden sollen.

Die Bekanntmachungen in London , Stuttgart
and Karlsruhe , wie bet früheren Veranlassungen,
eben so ein Formular zu den Lertifikaten wurden
von dem Sekretär angeordnet.

Gezeichnet

Präsident .

Äinzigtlialer Bergwerks -Verein.
r .3r0 . (3) 1. Von ven Direktoren des Vereins

wurde unter dem heutigen Tag eine Aufforderung
zu Einzahlung von zehn Schilling oder sechs
v>ulde » auf die Aktie beschlossen , und bestimmt ,
daß diese Einzahlung an oder vor dem 21 . Oktober
d. I . an ihre Banquiers , als

die Herren Mastermann 8 Eomp . in Lon¬
don , und

„ „ Stahl 8 Federer in Stuttgart
geleistet werden soll.

Nach den Statuten des Vereins find die Direk¬
toren ermächtigt , nach erhaltener Einzahlung ab¬
gestempelte , auf den Inhaber lautende Certifikate
ausfertigen zu lassen, zu deren Bezug die Aktionäre
fich an die Bureaur des Vereins wenden wollen .

l . onäon , 16 Osnon 8tr .
den 21 . Septbr . 1853.

Präsident .

SIL
r .368. (3)2. Nr . 5270. Baden .

iiÄ Liegenschaftsversteigerung .
Da die Erden des verstorbenen

hiesigen Bürgers und Maurers Franz
Lerch der am 12 . d . MtS. abgehaltenenHausver-
fieigerung, sowie dem darauf erfolgten Nachgebot
ihre Genehmigung nicht ertheilt haben , so wird
Tagfahrt zur nochmaligen Versteigerung des in
Nr . 105, 107 und 20o beschriebenen Wohnhauses

auf Montag , den 24. Oktober d . I .,
Mittags 2 Uhr , in hiesigem Rathhaus

anberaumt ; wozu mit dem Bemerken eingeladen
wird , daß die Bedingungen bei dem Unterzeichne¬
ten Geschäftsfertigereingesehen werden können.

Baden, am 2o. Sepiemder 1853.
Großh. dad . Amtsrevisorat.

Grimm .
Der Geschäftsfertiger:

Beitenheimer , Asfistent.
k.4I5. (2)2. Kuppenheim .

Holzversteigerung.
Die GemeindeKuppenhcimläßt am Mittwoch ,den >2. Oktober d . I ., Morgens 9 Uhr aofan-

aend , in ihrem Gemeindewald folgende Hölzer
öffentlich versteigern , als :

"
60 Stämme Holländer- und Nutz- Eichen347 „ tannenes Bauholz,

^
44 Stück tannene Sägklötze,125 „ „ Gerüststangen .

Die Zusammenkunftfindet unterhalb der Dorn¬
wiese zur obenbestimmten Stunde statt .

Kuppenheim , den 1. Oktober 1853.
DaS Bürgermeisteramt.

Walz .
vckt . Hertwich .

r .305. M . Karlsruhe . Vielseitige Ausmunterungen und '

>Anregungen bestimmen mich , auf hiesigem Platze mein '

Mile -, (MIv8- LMiIeEreii -kWMlt!
fortzusetzen , und ist dasselbe in Folge dessen wieder aufs neue
affortirt; was ich hiermit empfehlend anzeige.

IIöRrer
? . 8 . DaS Neueste in confectionirten Damen - Mänteln , TalmaS , Pliß rc . rc . ist ^

bereits von Paris eingetroffen .

k 332. (3) 3. Karlsruhe . Unierzetchneter empfiehlt hierum >em

Möbel Borhang -Stoff - 8 Futzteppich -Lager,
enthaltend alle Gattungen Halbwouen - , Wollen - und Hmbsrzoen -Lamaste , und breit,
für Möbel und Portieren ; glatte und bunte Plüsche in allen Farben ; gedruckte Lastings ;
Möbel - und Wagen -Glanzkattune ; weiße Waaren sür Borhänge ; Tischdecken in allen
Arten ; Bettdecken und PferdSteppiche , Bett - und Sofa - Vorlagen in jeder Größe ; Teppiche
am Stück in jeder Breite und Qualität , sowie Bodrnwachstuch , um Zimmer, Treppen und Gänge
zu belegen ; gemalte Fenfterstore ; weiße und farbige ShirtingS und Storezeuge ; Reise¬
taschenzeuge ; Gocosmatten u. s. w .

Bei reicher Auswahl der neuesten Erzeugnisse obiger Artikel werden bei reeller Bedienung billige
Preise zugestchert.

Auswärtige geehrte Abnehmer erhalten auf Verlangen Muster zur Auswahl zugesendet .

r .427. (2) I . Nr . 1307. W a l d s h u t.
. Eisenbahnbau .
Zum Vollzug des Eisenbahnbaues bedürfen wir

ungefähr 100 Stück zweiräderige Handkarren und
circa 400 Stück sog. Schubkarren.

Ferner ca. 500 Glück Schaufeln,- „ 100 „ Spaten ,
„ 50 „ Nasenschaufeln ,
„ 30 ) „ einfache Bickel ,
„ 300 „ Rotthauen ,
„ 200 „ Doppelbickel ,

Die Uedernahmslustigen werden deßhalb einge¬
laden, diesfallsige Angebote per Stück bis zum
1V. Oktober d. J ., Vormittags 8 Uhr , » er«
fiegelt und mit der Aufschrift : » Karrenlirfe -
rung * , Schaufelnlieferung * rc . versehen, anher
einzureichen.

Hinsichtlich der Karrenlieferung wird bemerkt ,
daß Angebote auf ein Quantum von 50 Stück auch
zulässig seien.

Die nähern Bedingungen, sowie die verschiede¬
nen Musterstücke können täglich bei unS eingesehen
werden .

Waldshut, den 30. September 1853.
Großh. bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion.

Strohmaper .
vät. Maurer ,

k 436. Bonndorf .
Versteigerungszurück¬

nahme .
Die gegen Taver Schmidt von Alchen auf 8.

Oktober d . I . angeordnete Liegenschaftsversteige¬
rung wird auf Einwilligung des betreibenden
Gläubigers nicht abgehalten.

Bonndorf, den 3. Oktober 1853.
Fritsch , Notar .

k.428. Nr . 478. Baden . ( Holzversteige¬
rung . ) Aus Domänenwaldungen der Abthei¬
lungen Sophienruhe, Benzenwinkel , Birget , Hoch-
bergle , Battert , Franzofenweg und dicken Schlag
werden folgende Holzsortimente in Loosabtheilun¬
gen versteigert :

231 Stämme tannen Bauholz, 2 Stämme Hain¬
buchen, 76 Stück Holländer- und Baueichen , 635
Stück tannene Sägklötze, 3 tannene Kilpen , 150
Stück buchene Senkelstangen , 75 Stück tannene Le-
rüststangen . »

Die Liebhaber wollen fich bis Mittwoch , Mn
12. d. MtS . , früh halb 10 Uhr , am Badener aDü
Schloß einfinden . M

Baden, am i . Oktober 1853. »
Großh. bad . Bezirksforstet. ^

Kißling .
k .390 . (3)2. Nr . 20,373 . Bonndorf . ( Auf -

forderung .) Der Jäger Joh . Nepom . Morath
von Ebnet hat fich aus seiner Garnison heimlich
entfernt und wirb deßhalb aufgefordert, fich binnen
4 Wochen bei seinem Äataillonskommanvozu Frei¬
burg oder dahier zu stellen , widrigen« er de«
Staatsdürgerrechts für verlustig erklärt und in die
gesetzlicheStrafe verfällt würde.

Bonndorf, den 27. September 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Ganter .
k .275. (3)3 . Nr . 10,823. Bnchen . ( » uffor -

derung . ) Der Soldat vom 3. Großh. Infanterie¬
regiment, Anton Berderich von Steinbach , wel¬
cher fich heimlicher Weise von Hause entfernt hat,wird hiermit aufgefordert, fich binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Gr . Regimentskommando
zu stellen , widrigenfalls er, vorbehaltlich der per¬
sönlichen Bestrafung, des Staatsdürgerrechts für
verlustig erklärt und in eine Geldstrafevon 1200 fl .
und in die Kosten verurtheilt würde.

Buchen, den 2l . September 1853.
Groß- , bad . Bezirksamt.

Orff .
vät. Oppenheimer .

k.326. (3)3. Nr . 20,923 . Werthei « . ( Ur -
thcil .) Nr. 10,762. II. Cr .Sen .

I . U. S .
gegen

Heinrich Unger von Wertheim,'
wegen Unterschlagung ,wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Heinrich Unger sei der Unterschlagung von
84 fl. 10 kr. und 5 fl. 24 kr. zum Rach,heil des
Stiflungsverwalters Sauter zu Werthei«
schuldig zu erklären , und deßhalb in eine
KreiSgefängnißstrafe von sechs Monaten , so¬
wie zur Tragung der Prozeß, und UrtheilS -
vollstreckungskoften zu verurtheilen. Zugleich
wird derselbe für schuldig erkannt , die unter¬
schlagenen Beträge von 84 ff . 19 kr. und 5 fl.
24 kr . binnen 4 Wochen dem Stiftung -Ver¬
walter Sanier zu ersetzen.

V . R . W.
Dessen zu Urkunde ist dieses Urthetl auSgesertigt

und mit dem größeren GerichtSinfiegel versehen
worden .

So geschehen Mannheim, den 6 . Sept . 1853.
Großh. bad . Hofgericht des UnterrheinkreiseS .

Woll . (l >. 8 .) v. Hillern .
vät. Schlecht .

Dies wird dem flüchtigen Heinrich Unger von
hier auf diesem Wege eröffnet .

Wcrthcim, den 26. Septbr . 1853.
Großh. bad . Stadt - und Landamt.

v . Sternberg .
vät. Fvep .

k.432. Nr . 32,523/24 . Emmeudingen .
( Arrestverfügung und Zahlungsbefehl . )
In Sachen der Großherzogl. AmtSkasse und
Obereinnchmerei Emmendingen,Kl ., gegen
Nikolaus Keller von Köndringen, Bekl . , Forde¬
rung betr.

Zu Gunsten der Forderungen der Großh. Ober-
einnehmerci Emmenvingenvon 1200fl . Desertions¬
strafe an den flüchtigen Nikolaus Keller von Kön¬
dringen, und derselben Stelle als Amtskaffe von
12 fl. UntersuchungSkosten an denselben Beklagten,
wird Beschlag auf das Guthaben des Beklagten bei
der Ehefrau des Bahnwarts Schmidt in Kön¬
dringen für Gütcrkaulschillingim Betrage von 33 fl
20 kr. , und zwar für die erste Forderung bis zum
hälftigen Betrage gelegt , und dieser Letzter» auf¬
gegeben , diesen Betrag bis auf weitere diesseitige
Verfügung bei Vermeidung nochmaliger Zahlung
an Niemanden auSzudezahlen .

Hiervon erhält der flüchtige Beklagte mit der
Auflage Nachricht , innerhalb 14 Tagen den klagen¬
den Theil zu befriedigen , widrigenfalls die mit Be¬
schlag belegte Forderung demselben auf Weitere-
Anrufenan Zahlungsstatt zugewtesen werdenwürde.

Binnen gleicher Frist hat der Beklagte in öffent¬
licher Urkunde einen ünOrte des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber zu bestellen, widrigenfalls alle
weitern Verfügungen oder Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie dem Beklagten er-
ösßiet oder eingehändigt wären, nur an dem St -
tzüngSorte des Gerichts angeschlagen würden .

Emmenvingen, den 24. September 1853.
Großh. bad . Oberamt .

L e i b l e t n.
vät. Dürr .

k.430. (3) t . Nr . 6410. Schopfheim . ( Erb -
Vorladung .) Zur Erbschaft der ledig verstorbe¬
nen Mechtunve Maier von Tichsel find deren Ge¬
schwister Theodor , Anna Maria , und Augustin
Maier berufen . Dieselbenbefinden fich in Amerika,
ohne daß ihr Aufenthaltsort bekannt ist. Sie oder
ihre Rechtsnachfolger werden daher auf diesem
Wege aufgefordert,

binnen 3 Monaten
von heute an fich zu melden und die Erbschaft in
Empfang zu nehmen, als diese sonst Denen zuge -
thellt würde, welchen sie zukäme, wenn die Aufge¬
forderten zur Zeit de« ErbanfallS nicht gelebt
hätten.

Schopfheim» den 30. September 1853.
Großh. dad . Amtsrevisorat.

Reiff .
r .377 . (3)2. Nr . 5116. Ladrnburg . ( Erb¬

vorladung .) In der VerlaffenschaftSsache der
dahier am 14. Februar d . I . im ledigen Stande
geuorbenen Suianna Elisabeths Wiederhol »
find unter Anderen auch dir an unbekannten Orten
abwesenden Daniel , Philipp Jakob, Johann Jakob,
Anna Maria , und Peter Gruder , gebürtig von
Gönnheim in Rhembapern, als gesetzliche Erben
berufen .

Dieselben werden auf diesem Wege hievon in
Kenntniß gesetzt mit dem Anfügen , innerhalb drei
Monaten von heule an über ihren dermaligenAuf¬
enthaltsort und zur Empfangnahme ihrer Erb«
theile in legaler Weise fich dahier auäzuwcisen , be¬
ziehungsweise zu melden , widrigenfalls ihre Erb-
detreffnlsse lediglich Denjenigen zugetheilt werden ,
welchen sie zukämen , wenn fie, die hier Lorgelabe-
nen , zur Zelt ve« ErdanfaüeS nicht wehr am Leben
gewesen wären.

Ladenburg, den 25. September >853 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

v. Ehren .
k.367. (3)2. Nr . 664«. Mannheim . ( Erb -

Vorladung .) Karl August Roll von Mannheim
ist zur Erbschaft seines Vater« Johann Friedrich
Moll derufen , und wir» , da sein Wohnort unbe¬
kannt ist, zur Erbiheilung mit Frist von 3 Monaten
unter de« Bedeuten vorgeladen, »aß im Nichter -
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen fie zukäm», wenn
derVorgrladene zurZett de« ErbanfallS Nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Mauuheim, den 28 . September 1853.
Großh. bad . Stadtamts -Revisorat.

W t n t - e r.

kLlS . (3)3. Nr . 5194 . Baden . ( Srbvor -
ladung . ) Katharina Braunagel , Ehefrau de«
Karl Zir , Vinzenz , Valentin und Theresia
Braunagel , die drei Letzteren ledig und volljäh¬
rig, sämmtltch von Oo«, find vor mehreren Jahren
nach Amerika auSgewandertund derenAufenthalts¬
orte diesseits unbekannt . ^ „Da dieselben nun zur Erbschaft ihre« am 16. Juli
1851 verstorbenen Vater« , de« Bürger « und Land -
wirthS Nikolaus Braunagel von Oo« . berufen
find , so ergeht hiermit an fie oder deren Rechts -
Nachfolger die Aufforderung,

binnen sechs Monaten
bei Unterzeichneter Stelle fich zu melden , ansonst
diese Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer-
dcn würde , welchen fie zukäme , wenn die Borge«
ladenen zur Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Baden, am 23 . September 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Grimm .
Ed. Beitenheimer ,

« .Rev.Asfistent.
k.325. (3)3. Nr . 20,373 . Walldürn . ( Be -

kanntmachung .)
Die VerlaffenschastSmaffe de« Franz
Joseph Pfr ang von Hardheim betr.

Beschluß .
Mit Bezug auf die öffentliche Aufforderung vom

5. v . MtS. und da keine Einsprache erhoben wurde,
wird die Franz Joseph Pfrang Wittwe in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres » erstorbenen
Ehemannes eingewiesen .

Walldürn , den 22. September 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

S -b ä N.

k.246 . (3)3. Nr . 35,465 . Lahr . ( Bekannt¬
machung . ) Die Wittwe deS Laudwirths Andreas
Mundinger in AllmannSweier hat nach Verzicht
der bekannten Erden um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten ; diese wird erfolgen , wenn binnen 4 Wochen
keine Einsprache geschieht .

Lahr , den 20. September 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Sauerbeck .
r,274 . (3)3. Nr . 10,896 . Buchen . (Schulden¬

liquidation .) Die Metzger Kaspar Rrichert ' -
schen Eheleute von Hainstadt beabfichtigeu nach
Amerika auSzuwandern . ES werden deßhalb alle
Diejenigen, welche an dieselben Ansprüche zu ma¬
chen haben , aufgefordert, solche in der auf

Mittwoch , den 19 . Oktober d. J .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt bei der Unterzeichneten
Stelle anzumelden , widrigenS man ihnen sonst
nicht mehr zu ihrem Guthaben verhelfen könnte .

Buchen, den 22. September 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Orff .
r .431 . Nr . 11,111. Buchen . ( Schulden¬

liquidation ) Zur Schuldenliquidatton der
Schlosser Karl Sohn ' scheu Eheleutevon Hainstadt,
welche nach Amerika auSwandern wollen , haben
wir Tagfahrt auf

Mittwoch , den 19. l. MtS . , Vorm . 8Uhr ,
angeordnet , wozu sämmtliche Gläubiger mit dem
Anfüge» vorgeladen werdeo , daß man den Nicht-
erscheinenden später nicht mehr zu ihrem Guthaben
verhelfen könnte.

Buchen , den 1. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Orff .
? .429. Nr . 11,112. Buchen . ( Schuldenli¬

quidation .) Die Ignaz Stumpf ' schen Ehe -
leute von Hainstadt beabsichtigen nach Amerika
auszuwaudern . Zu deren Schuldenliquidationwird Tagfahrt anderaumt auf

Mittwoch , den 10. d . MtS-, früh 8 Uhr,
wozu die Gläubiger mit dem Anfügen vorgeladen
werden , daß den Nichtrrscheinendrn von hier aus
nicht weiter zu ihrer Befriedigung verholfen wer-
den kann .

Buchen , den 1. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Orff .
k .418. Nr . 16,654. Grngenbach . (Schulden¬

liquidatton .) Karoline Schmidt und Jakob
Schmidt , Beide ledig , von hier , wollen nachAmerika auSwandern. und werden etwaige Gläu¬
biger derselben aufgefordert, ihre Forderungen am

Montag , den 10. Oktober d. 3 . .
früh 8 Uhr ,dahier anzumelden .

Gengendach , den 29. September 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Bode ,k.437. Nr. 29,691 . Freiburg . ( Berichti¬gung . ) I . S .
des Lederhändler« Henlr in Karls¬
ruhe

Schuhmacher Johann Müller ln
Freiburg,

ist in dem diesseitigen in Nr . ^ 2
*
dieser Zeitungverkündete » Beschlüsse vom 14. d . M ., Nr . 27,987 ,statt der Worte : „in der nämlichen Frist« — „inner -

halb 8 Tagen * - zu lesen.
Freiburg, de» 29. September 1853.

Großh da» . Stadtamt .
— _ Schneider ._k .422. (3)2 . Karlsruhe .

""

Im großen
Saale

»«r

Mittwoch , de« 5.d.
M.» und zum letzten
Male Donutrstaa ,

den6. d. M.,
Abends 7 Uhr :

Vorstellungen der höheren geheimen Magie ft,
einer noch nie dagewesenen Art, von

(jevLlier WWda keikeü.
Nähere« dir Proaramme ._

Mit einer Beilage (Bücherauzeige von AnttsWU
Walter in Freiburg) .

Druck der G. B r au » 'scheu Hoftuchdruckerei«
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